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42. Jahrgang
Amerika und Deutschland.

Wilson im Kongreß.
Washington , 3 . April . (W . B .) Meldung des Reuter-

Bureaus : Im Kongreß erklärte Wilson : Ich habe
_ ÄongjreB zu einer außerordentlichen Session einberufen
weil sosott ein ernster politischer Entschluß gefaßt werden

ch, für welchen ich, verfassungsrechtlich die Verantwortung
! übernehmen kann . Ich habe Ihnen am 3 . Februar
außerordentliche Anzeige der deutschen Regierung unter-

ttet , daß sie beabsichtige , ab 7. Februar alle rechtlichen
' hmanitären Beschränkungen beiseite zu setzen und alle

fe, welche versuchten , feindliche Häfen zu erreichen , durch
loote zu versenken . Das schien in einer früheren Phase
Krieges das Kriegsziel der deutschen U-Boote zu sein.
' seit April 1916 hat die deutsche Regierung den Kom-

"Mten der U-Boote gewisse Beschränkungen auferlegt,
rilltTn  uns gegebenen Versprechen . Die neue deutsche

ink ließ jede Beschränkung fallen . Schiffe aller Art wnr-
skrupellos und ungewarnt versenkt , ohne daß man daran

lachte, den an Bord befindlichen Personen zu Hilfe zu kom-
m Neutrale und befreundete Schiffe wurden ebenso wie

gtffe von Kriegführenden , selbst Hospilalschisie , die mit
-W > Freigeleil von der deutschen Regierung versehen waren
mit derselben Mitleids « und Prinzipienlosigkeit behandelt .'
oas Lollerrecht hat sich mühsam entwickelt , mit Resultaten
°re duchig genug waren . Aber die deutsche Regierung Hai
MM dl^ s Minimum an Recht unter dem Vorwände der
« « Vergeltung unb Notwendigkeit aufgehoben . weil sie
E * - Waffen besaß , die auf See verwendet werden können.

sterdenjenigen , die nützt angewendet werden dürfen wie
ueulWcmd sie jetzt anwendet , nämlich ohne Berücksichtigung

« Cmlagungen der Menschlichkeit oder der Abmachungen
°us welchen der Weltverkehr begründet ist.

uuffsen uns von übergroßer Erregung freihalten.
WU Pnnzlp ist nicht die Rache und das Prinzip brutaler

sondern wir treten ein für die Menschenrechte . Als
netzten Februar vor dem Kongreß sprach , glaubte ich. daß

s5 mJ ! U5€? Erde , unsere neutralen Rechte durch eine Bc-
25 tiaaT 5 r Cf 311 ^ idKni ' Aber die bewaffnete Neu-

WA ^ scheint gegenwärtig unnütz . Es ist unmöglich
gegen den Angrfff deutscher llnterseeboote zu ver-

„j ? " ' ®s entspricht der gewöhnlichen Klugheit zu ver-
wir unser heiligstes Rationalrechi verletzen lassen.

. Etsche Regierung leugnet das Recht der Neutralen , in
rr3WlC "barhaupt Waffen anzuwenden , um die

fa!! * 3“ verteidigen, die kein moderner Jurist jemals be-
8 ^ Deutschland zeigt an , daß die Eskorte zun,

IlgL r̂ . tr  bchiffe wie Piraten behandelt werden würden
mebr ftT 5 foId,cr  Anmaßungen ist die bewaffnete Neutralität

Ä uunöttg . Wenn wir uns ihm unterwerfen würden,
IlH7^, , "wir  unser heiligstes Natinonalrecht verletzen lassen.

bem Gebote meiner konstitzlierenden Pflicht
ÖetTv’ mtc bcm  Kongreß zu erklären , daß die jüng«

ber deutschen Regierung tatsächlich nicht
i* « !! . ? ° er Krieg gegen die Regierung unfo, das Volk

« einigten Staaten ist , und formell den Kriegszustand
'>mCK> ^ Cr 9lmerif <l auferlegt ist , und sofortige Maß

^Sreifen , nicht nur um das Land in den vott-
fchtz Sm Verteidigungszustand ' zu versehen , sondern auä'
M ^ vUfsquellen zu verwenden , um Deutschland zu zwiu«

Bedingungen zur Beendigung des Krieges mizu-
Nirir J « Kriegszustand wird ein enges Zusammen
mm ""bereu Deutschland bekämpfende» Regier
^ ^ y « berführen . indem wir ihnen liberalen Finanzkredit

"ub ihnen die Organisation zur Mobilisierung
nj. meI  und . Hilfsquellen des Landes zur Verfügung
TL.Lm Kriegsmaterial zu liefern und auf die leichteste.

"^ Nmnste und wirksamste Art den anderen Bedürfnissen
ENen zu begegnen . Eine weitere Folge des Kriegs-

rm ^ die sofortige Ausrüstung der Flotte , nament-
g * wlitteln sein , um die feindlichen U-Boote zu be-

" " b ferner eine sofortige Heeresvermehrung um
f- j 500 000 Mann , mit der Ermächttgung , die Etreit-
Mtzwrechend den Bedürfnissen weit « zu vermehren,

t )«? Präsidenten sollen die Soldaten nach dem
^ir Cr " ^gemeinen Wehrpflicht ausgehoben werden.

«} . fcinen  streit mit dem deutschen Volke . Die
- Uptz begann den Krieg ohne Initiative , Kennt-

'« Ulgung des Volkes . Der Krieg wurde beschlossen *

Der sitzt ficher in seiner mannen Sinke,
«bet et weist auch, was er de«Soldaten und dem Buterlantie

schuldig ist! - Er zeichne! Kriegs-Anleihe!

Deutsche Dauer»,duldet nicht.Satz einer son Euch das Seid Im
Sttuingte übt ! Bedang!, tan alt Srieas-Anleltze zeichne»!

os ich bin uns was ich höbe, dank ich Dir. mein Balerlond ! hoi
sich wohl jeder Deutsche, in Stadt und Lond, zum rechten Vewußt-
sein gebrocht, wos dos heißt? Droußen dröhnen die schwersten
Geschütze, in surchtborster hülle holten unsere Aeldgrouen Toge

Dachen, Monate ous : sie wonken nicht, obgleich ihre Nerven zu zerspringen
drohen, sie spönnen die letzte Krost an. um dem Feinde den Erfolg zu wehren,
weil sie wissen, der Feinde Erfolg wäre der Heimat Untergang . Die tn der
Heimat sitzen in sicherem Hort. Haus und Hof. sind nicht umbrüllt von zucken¬
den Blitzen furchtbarer Schlacht, in Ruhe und Behaglichkeit können sie sich
ihres Besitzes freuen, ihn pflegen und mehren. Erwächst ihnen aus dieser
Gesicherten Existenz nicht zum mindesten die Pflicht der Dankbarkeit denen
>*Senüber. die ihnen den Genuß ihres Besitzes gelvährieiften? Das soll man
non den Bauern holten, welche in Strumpf und Truhe gleißendes Gold auf
Gold häufen und Silber auf Silber und völlig vergessen, daß diese Schätze nur
gesammelt werden konnten, weil mit ihrem Leben hunderltaufende dafür ein-
ftanden und den schützenden Wall bildeten, hinter dem er seiner Arbeit Frucht
einheimfen konnte. Es wäre ein schmähliches Verhalten, und eines deutschen
Landwirtes unwürdig . Rein,

der echte deutsche'Bauer Ach, msN$Reich dmchi
w»fcn >aB er ihm schuldet, er trägt freudig und mit Stolz feit'
»cherflem bei zu des Reiches Wohlfahrt. Das Reich braucht von

riegs - Anleihe,  die Feinde sind entschlossener denn je, von
Gtz« Vernichtungswut nicht abzustehev. Da will der deutsche Bauer nicht

das Reich notleidet, daß unseren Helden draußen nicht gelingen
>zufichern und zu festigen, was deutsches Blut gekittet und für alle

>« heiMM Kampfe erstritten hat. Auch Bauernblut hat teil daran.
**V °* vertan fein, soll am mangelnden Eifer der gesicherten heimat-

. . ^ E de» mit teuren Opfern errichtete Verleidigungswerk wankend wer-
b«7  Kvd « deutscher Bauer kann des wollen. Darum heraus aus den!

der Truhe mit dem Geld,  bringt es dem Vater
EKa Bl dm! Rvtz zeichnet Kriegs - Anleihe ! Damit schützet Ihr an

M hchmeMiche Scholle!

(Annbaalniti da« Vnaainc Dänisch« 3eiinnn»«Varlager.)

von den Machthabern , provoziert und ausgeführt im In¬
teresse der Dynasten und einer kleinen Gruppe ehrgeiziger
Männer , die gewohnt sind , ihre Landsleute als Werkzeuge
zu benutzen . Die Enipfinidung der Amerikaner ist, daß un¬

sere Hoffnungen auf den künftigen Weltftieden eine Bekräf¬
tigung erfahren haben durch die wunderbar ermutigenden
Ereigniffe in Rußland . Dort haben wir einen würdigen
Teilnehmer an dem Ehrenbunde.



Wir stehen jetzt im Begriff , den Komps mit dem natür¬
lichsten Feind der Freiheit aufzunehmen und werden nötigen¬
falls die ganzen Kräfte der Nation aufwenden , um seine
Machteinflüsse zu vereiteln . Wir beabsichtigen keine Erober¬
ungen , wir sind nur einer der Vorkämpfer der MenschenrSchte
und werden zufrieden sein, wenn 'diese Rechte gesichert sind.

Wilson fügte hinzu , dah Oesterreich-Ungarn nicht im See¬
krieg gegen amerikanische Bürger begriffen ist. Er wolle die
Erörterung über die Beziehungen mit Wien aufschieben. Wil¬
son schloß, Amerika werde für die teuersten Güter kämpfen,
nämlich für die Demokratie , die Rechte und Freiheiten der
kleinen Nationen.

Während der Sitzung des Kongresses traf die Nachricht
von der Versenkung des amerikanischen Ozeandampfers
„Aztec" ein.

»

Washington , 3. April . (W . 23.) Meldung des Reuter-
jchen Bureaus . Sobald Wilson narb seiner Ansprache den
Kongreh verlassen hatte , brachte der Vorsitzende der Kom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten des Repräsentanten¬
hauses , Flood , feine Resolution ein, die den Kommissionen
für auswärtige Angelegenheiten beider Häuser überwiesen
wurde . Die Sitzung wurde darauf vertagt.

Haag , 3. Aprll . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Reuter
meldet aus Washington : Die Maßregeln für die nationale
Verteidigung und für die Kriegsbereitschaft nehmen unter
den von den Kongreßmitgliedern vorgelegten Gesetzentwür¬
fen die erste Stelle ein. Der erste der vorgeiegten Entwürfe
betrifft die Einführung allgemeiner militärischer Hebungen
für Männer zwischen 18 und 22 Jahren . Ein anderer Ge¬
setzentwurf ermächtigt zur Ausgabe von Postsparkassenschei¬
nen in Beträgen von 1 bis 100 Dollars als Kriegsbereit-
schastsmahregel . Man glaubt auf diese Weise innerhalb eines
Monats mindestens 750 Mill . Doll , erzielen zu können. Im
übrigen wurde eine Resolution vorgelegt , wonach dem ms-
sischen Volk zur Einfühmng der Volksregierung Glück ge¬
wünscht wird.

Im deutschen Hauptquartier.
Berlin , 3. April . (W . B . Amtlich.) Kaiser Karl und

die Kaiserin und Königin Zita trafen heute mit dem Chef
des K. und K. Generalstabs General der Infanterie Arz von
Strauhenberg und dem Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten Grafen Czernin im deutschen Großen Hauptquartter
ein, um dem deutschen Kaiserpaar einen Besuch abzustatten.

Ruhland.
Das garenpaar.

Bern , 2. Aprll . (W . B .) Die Agentur Radio meldet aus
Petersburg : Die ganze Umgebung des Zarenpaares ist von
Zarskoje Selo nach der Peter -Paulsfestung gebracht worden.
Das Zarenpaar fei völlig isoliert und die Bewachung ver¬
schärft. Dreimal täglich wird sestgestellt, ob sie sich noch im
Palast befinden.

Die dänischen Antillen.
Amsterdam , 2. April . (W . B .) Die „Times " meldet

aus New Port vom 1. 2lpril : Gestem wurde auf den dä¬
nischen Antillen die amerikanische Flagge gehiht . Sie heißen'
in Zukunft Virgin Islands St . United States.

Cokalnacl)ri(l)tei).
* Lehrer , Osterferien und Kriegsanleihe . Die Königliche

Regierung , 2lbteilung für Kirchen- und Schulwesen , erließ
an die Lehrer ihres Bezirks folgende beachtenswerte Ver¬
fügung : „Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung der Werbe¬
arbeit für die neue Kriegsanleihe duch die Schule müssen
wir verlangen , dah die Lehrer uNd>Lehrerinnen unseres Be¬
zirkes während der Osterferien mit Ausnahme der Feiertage
an ihrem Dienstort verbleiben . Reisen während der Ferien
sind nur auf gut begründete schriftliche Urlaubsgesuche zu
gestatten ."

* Auszeichnung einer Landwirtsftau . Der König von
Sachsen hat der Landwirtsfrau Marie Pech in Morgen-
thau bei Zwickau das silberne Verdienslkreuz mit der Krone
verliehen , weil sie sich gegen die Preistreiberei in landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen wehrte . Sie verkaufte diese zwar mit
angemeffenem Gewinn , aber erheblich billiger als sie sonst
dargeboten wurden.

Ostereier.
Ostereier!
Wie lieblich klingt dies Wort in unser Ohr ! Die alte

schöne Sitte des „Ostereierlegens " ist uns so lieb geworden,
dah ohne Zweifel gewiß manche Leser denken werden , in
nachstehenden Zeilen soll die Re >d!e sein von einer gerechten
Verteilung der Ostereier a» jedermann und von der 2lnzahl
der „Eiermarken " , die Me einzelne Person zu diesem Zwecke
erhält . Leider ist dem nicht so, leider wollen die guten Hüh¬
ner ihr Rezept um keinen Preis an die Osterhasen verraten,
so dah diese in höllische Verzweiflung kommen, wie sie in
diesem Jahre den an sie gestellten Anforderungen gerecht
werden sollen . . . .

Der Krieg hat uns gelehrt , daß wir in Friedenszeiten
zur Osterzeit eigentlich recht viel Geld für mitunter recht un¬
nütze Sachen ausgegeben haben .Was wurden oftmals für kost¬
bare Ostereier gekauft ! Der Krieg ist auch hier zum Lehr¬
meister geworden . Die Osterfteude unserer Kleinen wird um
nichts geschmälert, auch wenn die verschiedenen Ostereier nicht
so prunkvoll und überladen sind. Heuer geht es nun ganz
besonders knapp zu. Die schönen braunen Eier aus Schoko¬
lade sind ganz verschwunden . Aber auch hier wird sicherlich
ein Ersatz aus der Not helfen.

Auch um die Ostergabe für unsere wackeren Heiden im
Felde sind wir nicht verlegen . In die Hand eines jeden ein¬
zelnen von uns ist es gegeben , diese Ostergabe zu einer Er¬
lösung für unser ganzes Volk zu gestalten . Wer wollte dabei
untättg zurückstehen? Die 6. Kriegsanleihe ist die Ostergabe,
die wir unseren Kriegern , die wir unserem ganzen Volke über¬
reichen wollen . Jede halbe Mark , die wir erübrigen können,
sei dieser Ostergabe zugeführt . Dann können wir auch gewiß
sein, dah wir das letzte Kriegsostern gefeiert haben ! . . .

Deutschlands Krieger . Deutschlands Geld
Dringen Frieden in die Welt.

von nah und fern.
Soden , 4. April . Unserem Mitbürger Herrn Postdireftor

Vohl ist aus Anlaß seines Scheidens aus dem Reichspost¬
dienst der Kronenorden dritter Klasse verliehen worden.

Schwanheim , 4. April . Gestern Nacht wurde aus einer
wohlverwahrten und überdies von einem scharfen Hund be¬
wachten Hofraite am Kelsterbacherweg eine Ziege gestohlen,
die der Dieb am Ort der Tat gleich abschlachtete. Auch einen
feisten Stallhasen nahm der Gauner mit.

Frankfurt , 3. April . Polizeikommissar Stoelker wurde
gestem früh auf dem Hauptbahnhof , als er sich gerade wieder
an die Westfront begeben wollte , wo er als Hauptmann steht,
von einem tödlichen Schlaganfall bettoffen . Der so jäh ver¬
storbene Beamte war Inhaber des Eisemen Kreuzes erster
Klaffe und stand unmittelbar vor seiner Beförderung zum
Major.

Frankfurt , 3. Apnl . Das neuerbaute Justtzgebäude , ein
groher Erweilemngsbau des bisheriger ! Jufttzpalaftes,
wurde gestem durch eine schlichte Feier eingeweiht . An dem
Festatt nahmen die Justizbeamten , Rechtsanwälte und die
Bauleiter teil . Baumeister Stausebach und Oberlandesge-
richlspräsident Erz . Spahn hielten kurze Ansprachen.

Flörsheim , 4. April . Die höchsten .holzpreise seit dem
Flörsheim besteht erbrachten, wie Herr Bürgermeister Lauck
selbst berichtet, die diesjährigen Halzversteigerungen im hie¬
sigen Gemeindewalde . Das Klafter Buchenscheiter kam bis
auf 110 Ji (früher 20 bis 30 Ji)  und das Klafter Kiefern-
scheitholz bis auf 90 M (bisher höchstens 20 Ji)  zu stehen.

Dotzheim, 4. Apnl . Auf der Sttahenmühle wurde ein
Schwein gestohlen und im Hof abgeschlachtet. Btutspuren
waren in der Richtung nach dem Ererzierplatze zu beobachten.
Auch wird ein Stoßkarren vermißt , auf dem das Schein
wahrscheinlich fortgeschafst wurde . Ebenso soll in der Id-
steiner Sttahe während der Nacht ein Schwein im Stalle ge¬
tötet und dann fortgeschafst worden sein. In beiden Fällen
sind die Diebe unbekanrtt.

Zeitz, 3. Llpnl . Wegen Unterschlagung von Felbpost-
sachen in zahlreichen Fällen wurde der schon 30 Jahre in,
Postdienst stehende Briefträger Reinhold Marschner verhaftet.
Die Verfehlungen des Verhafteten sind um so unbegreiflicher,
als er sich in guten Vermögensverhältnissen befindet und ein
eigenes Haus besitzt.

Ser deutsche tag«$berlcl)t.
Großes Hauptquartter , 4. April . (W . 23.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Lens  und A r r a s war auch geft«, ^

Feuerkampf lebhaft.
Westlich St . Quentin  und zwischen S omme ^

Oise  setzten die Franzosen ihre heftigen ErkundungzangH
fort . Mit bluttgen Opfern erkauften sie Boden , der von»
schrittweise preisgegeben wurde.

Bei L a f f a u r an der von S o i s s o n s nach Norbo^
führenden Sttahe scheiterten nach starkem Feuer einsehe^
französische Vorstöße.

In und bei R e i m s erkannte Batterien , Befestigung
arbeiten und Verkehr wurden von uns unter Feuer g
nommen.

Neun feindliche Flugzeuge  und zwei Fchi
ballons sind von unseren Fliegem abgeschossen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Payern.
Zwischen Meer und Pripjet  war die Arttllenew

keit in mehreren Abschnitten rege.
Am mittleren S t o cho d wurde der von den Russenm

dem Westufer gehaltene Brückenkopf von T o l o b y vonu
seren Truppen , denen bettächtliche Beute in Hand fiel, j
nommen.

Beiderseits der Bahn Z l ocz o w —T ar n op ol fi
gerte sich zeitweilig der Geschützkampf.

An der

Front des Generaloberst Erzherzog Jost
und bei der
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarscha»

von Mackensen
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Geringe Gesechtstättgkeit.
Unsere Fliegergeschwader bewarfen den Bahnhof 23eil

kop (südöstlich von Modenas ausgiebig mit Bomben , v
durch entstandene Brände wurden durch Lichtbild festgeft

Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendors

Die russische Revolution.
Die Verstaatlichung der kaiserlichen Domänci

Haag , 4. April . (Priv .-Tel . b. Frkf- 3tS -, M
Telegraph " meldet aus Petersburg : Die vorläufige ReK
ung erliefe am Freitag ein Manifest , wonach der Dom<>">
besitz, der bisher Eigentum der kaiserlichen Familie war,«
Staatseigentum erklärt wird . Mit dieser Verfügung soll«
Lösung der Agrarfrage vereinfacht und die grohe und do
gende 2lrbeit der wirtschaftlichen Mobilisierung , die die'
gierungsgruppe vorbereitet , erleichtert werden.
——~ T _ - 1 ■ - **

Kirchliche Anzeigen für Königstein
Katholischer Gottesdienst.

Gründonnerstag.
Vormittags 8 Uhr Hochamt , abends 8 Uhr sakrame»"

Andacht.
Karfreitag.

Vormittags 9 Uhr Beginn der hl. Ceremonien mit Pro»
abends 8 Uhr Andacht.

Karsamstag.
Vormittags 6 ' st Uhr Beginn der hl. Weihen.
Kircht. Nachrichten au; der eoang. Gemeinde Königs

Gründonnerstag.
Vormittags 10 Uhr 23eichte.

Heiliger Karfreitag. .
j Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , nachmittags o /»

Feier des hl. Abendmahls . ^

Eichen- und Buchen-Stammholz-
Verkauf.

Oberförsterei Hofheini . Sohutzbezirk Eppstein.
Mittwoch, den 11. April, nachmittags2 Uhr, in Lorsdach in

der Gastwirtschaft von Christian Grotzmann aus den Distrikten 8, 9, 20
lKölnische und Lottische Wald , Alteschlag) und Insgemein:

Elchen: 62 Abschnitte mit 65 km, darunter ivertvolle Stücke mit
bis 72 cm Durchmesser.

Buchen: 70 Stück mit 61 km 2r bis 4r Klaffe, nur im Diftr. 8c
(Kölnische Waldl.

Verzeichnisse der Stämme durch die Obersörsterei : auch bei Groh»
mann liegt ein Verzeichnis auf.

Bekanntmachung.
Am Ostersamstag , den 7 . April 1917 , bleibt die Kasse

den ganzen Tag geschloste« .
Königstein im Taunus , den 4. Apnl 1917.

Landasbauikstelle.

tterrenjdiirm,
mit der Aufschrift „Hohenstau ' en-
ring 29" bezeichnet, verloren . Geg.

Belohnung abzuaeben
Haus Zacharias , Königstein.

Braves , tüchtigesülädthen
sucht Fr. Stenn er,

Gasthaus »Zum grünen Baum ",
Königstein.

üübsamen 'sche
8 |>rach - und Handelslehranstalt

Kflufm. Ausbildung!
• Handelsschule•
I Höchst a . IM. I
| Kaiserstrasse 8. |

Neu-Aufnahme
von Schülern und Schülerinnen
D für das neue Schuljahr >
I und 2jährige Ausbildungszeit
• sowie Halbjahreskursus G
Einzelfächer für Erwachsene
(auch abends ). Lugjlhr .Erfolge.

Anmeldungen usw . evtl , auch
brieflich ; ebenso pereönlich

mm  Werktags9-11,5- 8ühr. —

Bleirohr,
85 Pfund , bat  abzugeben Sittig,
Herzog -Adolphstraße 2, Königstein.

Lebensmittel -Verkauf.
Donnerstag , den 5 . April , kommen im Rathaussaale zum Verft

Marmelade , Zitronen , OLrrgemiise » für die Kinder von äJ
6 Jahren Hafermehl und Siieeftoff und zwar in nachstehe^
Reihenfolge:

Brotkarten -Nr . 401 — 500 vormittags von 8 — 9 Uhr.
501 — 600
601 — 800

1— 50
51 — 150

151 - 250
251 — 350
351 — 400

nachm.

9- 10 „ 1
10- 101/, „ I

10Va—11
11- 12
2 - 3
3- 4 .. J

,, 1VV I, » * * /ä " fj
Brotkarten sind vorzulegen . Die Einteüungen sind genau einzuy°"
Eefässe sind mitzubringen . Für Wechselgeld ist Sorge zu trag«"'

Königstein im Taunus , den 4 . Aprll 1917.
Der Magistrat : JacoN

Abgeschloffene, klei-<
2-Zimmer-Woh

üania mit zwei Kindern
Unlllt , un(| Bedienung
lucht Pension ln f?e?„ 9s

für den ganzen Sommer.
Detaillierte Angaben unter A. O.

an die Geschäftsstelle erbeten.

mit elektrischem Licht an
Leute sofort zu vermietest

Zu erfragen in der Gefchäs
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